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Allgemeine Informationen 

Vorwort 

Liebe Mitglieder 

 

An der diesjährigen Hauptversammlung durfte auf ein reich befrachtetes und 

erfolgreiches, unfallfreies Tourenjahr zurückgeblickt werden. Auch die zahlreichen 

geplanten und vielversprechenden Wanderungen und Touren des Bergclub 

Wandern und Bergclub Alpin für 2024 wurden vorgestellt. Sowohl der Vorstand als 

auch die vielen Wanderleitenden haben wertvolle Arbeit geleistet und erhielten den 

Dank der zahlreich anwesenden Mitglieder. Als Nachfolger des langjährigen Revisors 

Bruno Wallimann, dessen Arbeit herzlich verdankt wurde, konnte Peter Hänni 

gewählt werden. 

 

Im vergangenen Jahr konnte wiederum die sehr beliebte Wanderwoche des 

Bergclub mit über 40 Teilnehmenden durchgeführt werden. Bellinzona als 

Ausgangsort mit seinen ausgezeichneten Verkehrsverbindungen hat sich bestens 

bewährt um die zahlreichen Täler und Bergstationen zu erreichen. Nach den zwei 

Regentagen zu Beginn präsentierte sich das Wetter von der besten Wanderseite und 

ermöglichte danach die planmässige Durchführung der Wanderungen. Auf dem 

Programm standen: Maggiatal, Verzascatal, Bleniotal, Centovalli, Leventina, Monte 

Bré, Monte Tamaro, Monte Generoso, San Salvatore, Alpe Ciou, Ritomsee. 

Die Wanderwoche ist auch immer ein Anlass zum gemütlichen Zusammensein und 

angeregten Austausch. An einem Abend erzählte uns Leonardo Azzalini-Terzi von 

der Fondazione alpina per le scienze della vita FASV von seinem Engagement zur 

Erhaltung der ökologischen Vielfalt im Val Malvaglia und von der Bedeutung des 

Klimawandels für die Bergwelt und deren Bewohner. Die Auswirkungen der 

Klimaveränderungen begegnen uns auch immer häufiger auf unseren 

Wanderungen, sei es weil Wege wegen Murgängen oder Sturmschäden gesperrt 

oder versetzt werden, sei es weil die Waldgrenze steigt oder sei es weil das Wetter 

verrücktspielt. Dass der Bergclub bei seinen Touren konsequent auf die Benützung 

der öffentlichen Verkehrsmittel achtet ist ein kleiner aber wichtiger Beitrag zu 

klimafreundlichem Verhalten. 

Nach 20-jährigem Einsatz für die Wanderwoche wurde Bruno Hug mit grossem Dank 
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verabschiedet. Als sein Nachfolger wird nun Beat Kofmel zusammen mit Hansjürg 

Ambühl die Wanderwochen in Zukunft organisieren. 

 

Die Wanderwoche 2024 führt uns vom 24. bis 31. August in die Wanderwelt der 

Surselva, nach Disentis. Im Hotel Catrina untergebracht wird wieder die bewährte 

Auswahl von drei täglichen Wanderungen verschiedener Schwierigkeitsgrade 

angeboten. 

Die fast grenzenlosen Möglichkeiten des Gebietes werden die Wanderleitenden 

anfangs Juli rekognoszieren und ein attraktives Programm zusammenstellen.  

In diesem Heft findet sich der Anmeldetalon für die Wanderwoche. 

 

Für die kommenden Festtage wünsche ich euch mit euren Familien und Freunden 

fröhliches Zusammensein und ein glückliches und gesundes Neues Jahr. 

 

Hansjürg Ambühl 

 

Und in eigener Sache: 

Die Absage einer Tour wird zukünftig «nur» auf der Webseite aufgeschaltet. Wer 

keinen Zugang hat, kann sich direkt bei den Leitenden informieren. 
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Gratulationen 

Den 80. Geburtstag feiern in diesem Quartal: 

❖ Nietlispach Gerda, Ruswil,  09.01.1944 

❖ Wernli Ursula, Ostermundigen,  05.02.1944 

❖ Nigg Frieda, Flamatt,  17.02.1944 

❖ Wallimann Bruno, Wabern,  04.03.1944 

 

Wir gratulieren den Jubilarinnen und dem Jubilar ganz herzlich und wünschen viel 

Glück, gute Gesundheit und zahlreiche, gemütliche Stunden in der kommenden Zeit. 

 

Wir Trauern 

− Leuenberger Hans, Innerberg,  15.10.2023 

− Nigg Franz, Flamatt,  19.10.2023 

− Scherrer Norbert, Balsthal,  20.10.2023 

 

Wir wünschen den Angehörigen viel Trost und Licht. 

 

Mutationen 

Als Neumitglieder heissen wir herzlich willkommen: 

- Marianne Knöpfel, Mühledorf 

- Franziska Ambühl, Aetingen 

 

Austritte: 

- Eva-Maria Knaus 

- Käthi Spring 

- Sarah-Elena Wellig 

- Vinzenz Niklaus 

- Reninka Christen 

- Sandra Jankovic 

- Brigitte Krähenbühl 
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Wanderwoche 2024 in Disentis 

Samstag 24.08. – 31.08.2024  

Im Wasserschloss Europas und nahe der Rheinquelle bietet die Region um Disentis eine attraktive 

und vielseitige Naturlandschaft mit dichten Wäldern, Alpweiden, hohen Bergen, vielen Seen und 

einer ausgesprochen reichhaltigen Biodiversität. Vom Lai da Tuma durchfliesst der Rhein das 

Gebiet der Surselva, wo abwechslungsreiche Wandermöglichkeiten für alle Ansprüche zu 

entdecken sind. 

Mit der Matterhorn-Gotthard Bahn, den vier Bergbahnen oder mit dem Postauto sind die gut 

erschlossenen Wanderwege auf verschiedenen Höhen bis nach Ilanz oder von Disentis über den 

Oberalppass bis nach Realp oder auf den Lukmanierpass einfach zu erreichen. 

In der Surselva werden wir auch die lokale rätoromanische Kultur erleben dürfen. 

 

Unser erfahrenes Leitungsteam ist daran, die Wanderungen zu planen und wird sie anfangs Juli 
2024 vor Ort rekognoszieren. 

An 6 Tagen werden täglich drei Wanderungen verschiedener Schwierigkeitsstufen zur freien 
Auswahl angeboten. Wanderzeiten sind zwischen 3 und 7 Stunden. 

 

Unterkunft und Essen 

Hotel Catrina, Disentis 
info@catrina-experience.com 

Das Hotel liegt oberhalb des Ortes und ist vom Bahnhof Disentis aus in 20 Minuten erreichbar. 
 

Kosten pro Person pro Woche 

Im Einzelzimmer (Zimmer mit WC, Badewanne und Dusche) Fr. 1075.-- 

Im Doppelzimmer (Zimmer mit WC, Badewanne und Dusche) Fr. 975.-- 

Die Zimmer haben alle einen Balkon mit Bergsicht. Das Hotel bietet auch Zugang zu seinen 

Wellness-und Fitnessanlagen. 

Es stehen Zimmer zur Einzel- oder Doppelbelegung zur Verfügung. 

Der Preis setzt sich für die 7 Tage wie folgt zusammen: Zimmer mit Halbpension, Kurtaxen, 

allgemeinen Kosten (Rekognoszierung, Druckkosten, Porti. etc.), Trinkgeld für das 

Hotelpersonal, Disentis-Gästekarte (gültig für Matterhorn Gotthard Bahn, 4 Seilbahnen). 

 

Nicht inbegriffen sind:  

• Fahrkosten für An- und Rückreise nach Disentis 

• Kosten für Bahn, Busse und Bergbahnen ausserhalb der Disentis-Gästekarte 
 

Anreise 
Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln nach Disentis. 
Für Teilnehmer, die mit dem Auto anreisen, verfügt das Hotel über kostenfreie Aussenparkplätze. 
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Anmeldung, Bestätigung 

• Anmeldetermin: spätestens bis 15. März 2024. Für die Anmeldung bitte den Talon im 
Bergclub-Quartalsheft 2024-1 (per Post oder Mail) benützen. 

• Alle Angemeldeten, die entsprechend der Anmeldereihenfolge Platz finden, erhalten bis zum  
1. April 2024 eine schriftliche Bestätigung und 2 Einzahlungsscheine (einer für die Anzahlung 
von 300 Fr. pro Person und einer für die Restzahlung). 

• Die Tourendokumentation wird anfangs August 2024 zugestellt. 
 

Tourenleitung 

Hansjürg Ambühl, Doris Boss, Peter Hänni, Bruno Hug, Beat Kofmel, Katharina Leiser, Claudia 

Mattmann, Niklaus Roth, Christine Widmer. 

 

Organisation der Wanderwoche 

Hansjürg Ambühl, Beat Kofmel 

 

Anmeldungen bitte an: 

Beat Kofmel, Burdiweg 56, 3095 Spiegel b. Bern 
Tel. 031 971 31 09 / Mobil 079 223 27 53 
Email: beat.kofmel@bluewin.ch 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bergclub Bern 

Anmeldung Wanderwoche 2024 in Disentis (24.08. – 31.08.2024) 

Anmeldetermin: 15.3.2024 
Name(n) 

 

 

 

Vorname (n) 

 

 

Strasse 

 

 

Tel. 

 

E-Mail PLZ/Ort 

 

 

 

 Einzelzimmer   Doppelzimmer Preise gemäss Begleitbrief. 

Bahnabonnement: 

 GA 

 ½ - Tax 

 keines 

 Anreise mit Privatauto  Essen vegetarisch 

 Anreise mit ÖV 

 (Gruppe) 

Datum 

Geburtsdatum 

 

 

Unterschrift 
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Aktive Senioren Guthirt Ostermundigen  

Wer Lust hat, mitzugehen, informiere sich bitte bei 

- Heinrich Gisler (E-Mail: Gislerh@bluewin.ch, Tel. 031 348 35 55, 079 446 81 21) 

Die Touren finden meistens alle 14 Tage, jeweils am 1. und 3. Di des Monats statt. 

 

Leihmaterial  

Der Bergclub Bern verfügt über clubeigenes Material, welches für Clubtouren gratis 

ausgeliehen werden kann, s. Webseite. 

Bitte kontaktiert diesbezüglich den Materialchef des Clubs (Kontaktdaten siehe 

letzte Heftseite). 

 

Jahresbeitrag 2024 

Der Jahresbeitrag für das Jahr 2024 beträgt wiederum CHF 50.--. 

Das Postcheck-Konto Bergclub Bern lautet: IBAN CH52 0900 0000 3002 0130 9 
- Bitte überweist den Betrag direkt ab eurem Konto und bezahlt nicht  

bar am Schalter! So können wir massiv Spesen sparen! 
- Der Einfachheit halber liegt ein Einzahlungsschein bei; Freimitglieder müssen  

keinen Jahresbeitrag bezahlen; auch alle Tourenleitenden sind beitragsbefreit, 
die mindestens eine Tour anbieten. 

- Die Kassierin dankt allen, die ihren Jahresbeitrag pünktlich einzahlen. Auch für 
alle Spenden – unabhängig von der Anzahl mitgemachten Touren - ein 
herzliches Dankeschön! 

- Und liebe Mitglieder, bitte berücksichtigt unsere Inserierenden, s. Inserate. 
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Bergclub Bern Wandern 

Tourenübersicht 

Schwierigkeitsgrad und Anforderungen sind aus der Detailbeschreibung ersichtlich. 

Eine Schwierigkeits- und Anforderungsskala befindet sich unter Dokumente auf der 

Webseite des Bergclubs. 

Do 04.01. SS Mont Crosin - Mont Solei 

Sa 06.01. ST voralpine Genussskitour 

Sa 13.01. ST Schrattenflue 2092m 

Mi 17.01. WW Winter im Diemtigtal  Zwischenflüh - Grimmialp 

Do 18.01. SS Unterbäch - Brandalp 

Sa 20.01. ST voralpine Genussskitour 

Di 23.01. SS Schneeschuhtour Lombachalp 

Do 25.01. WW Louwenesee Winterwanderung mit Fondueessen 

Fr 02.02. SS Springebode i.S. 

Sa 03.02. ST voralpine Genussskitour 

Mi 14.02. WW Beatenberg im Schnee. Vorsass - Beatenberg Station 

Fr 16.02. SS Vue des Alpes - Mont d'Amin 

Sa 17.02. ST voralpine Genussskitour 

Di 20.02. W Branson - Fully - Branson 

Sa 24.02. SS Rothwald-Eggen-Wasenalp-Rest. Mäderlicka 

Mi 06.03. WW Winterwanderung Männlichen - Kleine Scheidgg 

Sa 09.03. ST voralpine Genussskitour 

So 10.03. SS Rundwanderung  Simplonpass 

Do 14.03. SS Axalp - Windegg - Hinterburgseeli 

Mi 20.03. W Durch die Kleine Elsässische Camargue 

Fr 22.03. - So 24.03. ST Skitouren am Simplon 

Di 26.03. W Von Lüscherz nach Biel dem Bielersee entlang 

Di 26.03. SS Britanniahütte 

 

Legende: ST Skitour, SS Schneeschuhlaufen, W Wanderung, WW Winterwanderung 
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Tourendetails 

Vorbemerkungen (gilt für alle Touren und Veranstaltungen) 

Kosten: Basis ist immer ein Billett mit Halbtaxabonnement. 

Es wurde bewusst auf eine spezielle Kennzeichnung der Touren für jüngere Teilnehmende und für 

Senioren verzichtet. Meldet Euch also an, wo Ihr Lust habt und Euch die Höhenmeter nicht 

abschrecken. Über das Tempo kann noch verhandelt werden (mit wenigen Ausnahmen). Im 

Zweifelsfall gibt die Tourenleitung gerne Auskunft. 

Bitte unbedingt Anmeldefristen beachten! 

 

04.01. Mont Crosin - Mont Solei 

Do Schneeschuhlaufen | WS | mittel | ↗ 220 m | ↘ 260 m | → 8 km 

|          3.30 h 

Treffpunkt 08.12 Uhr Abfahrtsgeleise 49 - Biel 

Hinfahrt ab 08.12 Uhr Bern-Biel-St. Imier-Mont Croisin Col 

Hinfahrt an 10.09 Uhr Mont Crosin col 

Rückfahrt ab 15.45 Uhr St. Imier via Biel -Bern 

Ausrüstung Schneeschuhe und Stöcke, Wetterschutz 

Verpflegung Aus dem Rucksack 

Kosten 28.- CHF inklusiv Postauto 

Rückkehr 16.48 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 02.01.2024 an Maya Zurbügg Steiner  | Handy: 079 311 19 87 

E-Mail: steiner.zurbruegg@bluewin.ch 

Besonderes Leiterin kommt in Biel zur Gruppe, Abfahrtsperron St. Imier. Je 

nach Schneeverhältnissen muss die Route geändert werden. 

Wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 

 

06.01. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

 Siehe Bergclub Alpin 
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13.01. Schrattenflue 2092m 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 1000 m | ↘ 1000 m | → 5 km |          5 h 

 Siehe Bergclub Alpin 

 

17.01. Winter im Diemtigtal  Zwischenflüh - Grimmialp 

Mi Winterwanderung | T1 | leicht | ↗ 340 m | ↘ 150 m | → 8.0 km 

|          3.0 h 

Treffpunkt 8:30  Uhr Bern Gl 9 Rampe oben 

Hinfahrt ab 8:39 Uhr Bern RE Richtung Zweisimmen 

Hinfahrt an 10:02 Uhr Zwischenflüh Anger 

Rückfahrt ab 15:41 Uhr Grimmialp 

Programm Bahn Bern - Oey Diemtigen - Bus Zwischenflüh Anger. 

Wanderung nach Grimmialp. Mittag im Restaurant Eggli 

Schwenden (Tagesteller). Bus Oey Diemtigen - Bahn - Bern 

Ausrüstung Zur Winterwanderung mit Stöcken, Spikes 

Verpflegung Warmes Getränk, Snack, Mittagessen im Restaurant 

Kosten ca. 30.-- CHF Bern- Zwischenflüh Anger; Grimmialp - Bern 

Rückkehr 16:43 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 12.01.2024 an Oscar Siegenthaler  

Tel.: 033 222 28 58 | Handy: 079 364 92 80 

E-Mail: oscar.siegenthaler@gmx.ch 

Besonderes Karte noch nicht genau angepasst. Folgt. Menu und Preis wird bei 

Anmeldung bekannt gegeben. Ca. 18-19 Fr. 

 

18.01. Unterbäch - Brandalp 

Do Schneeschuhlaufen | T2 | mittel | ↗ 408 m | ↘ 408 m | → 8 km 

|          3.5 h 

Treffpunkt reservierter Wagen 

Hinfahrt ab 08:07 Uhr Bern HB via Visp - Raron PB 

Hinfahrt an 09:33 Uhr Unterbäch (Bergstation) 
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Rückfahrt ab 15:25 Uhr PB via Raron (Talstation) - Visp 

Programm Unterbäch - Brandalp - Unterbäch 

Ausrüstung Schneeschuhausrüstung 

Verpflegung Restaurant Brandalp oder aus dem Rucksack 

Kosten 62.00 CHF 

Rückkehr 16:54 Uhr Bern HB 

Anmeldung bis 16.01.2024 an Marcelline Petrus  | Handy: 078 823 64 92 

E-Mail: marcelline.petrus@bluewin.ch 

Besonderes Die Wanderleiterin trifft die Gruppe in Visp. Max. 15 TL 

 

20.01. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

 Siehe Bergclub Alpin 

 

23.01. Schneeschuhtour Lombachalp 

Di Schneeschuhlaufen | T2 | mittel | ↗ 340 m | ↘ 340 m | → 9 km 

|          4 h 

Treffpunkt 08.45 Uhr Treffpunkt Bahnhof Bern 

Hinfahrt ab 09.04 Uhr Gleis 6 

Hinfahrt an 10.55 Uhr 

Rückfahrt ab 16.00 Uhr 

Programm Bern ab nach Interlaken, von dort mit dem Postauto bis Habkern 

Zäundli und dem Rufbus auf die Lombachalp.  Startkaffee Tour: 

Roteschwand-Färrichegg-Schwarzbach-Bolberg-Läger-

Winterröscht 

Ausrüstung Schneeschuhausrüstung; Sonnencreme 

Verpflegung Aus dem Rucksack 

Kosten ca.35.00 CHF plus CHF 15.- für Ortsbus 

Rückkehr 17.52 Uhr Bern an 
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Anmeldung bis 17.01.2024 an Niklaus Roth  | Handy: 079 539 59 38 

E-Mail: elni.roth@gmail.com 

Besonderes Für Schneeschuhgängerinnen und -gänger mit einiger Erfahrung 

 

25.01. Louwenesee Winterrundwanderung mit Fondueessen 

Do Winterwanderung | T1 | ↗ 246 m | ↘ 246 m | → 8 km 

|          2.30 h 

Treffpunkt 07.15 Uhr Treffpunkt Bahnhof Bern 

Hinfahrt ab 07.39 Uhr Gleis 9 

Hinfahrt an 09.52 Uhr 

Rückfahrt ab 15.55 Uhr 

Programm Startkaffee Lauenen-Hintersee-Louwenesee-Under Tungel-

Bochte Fondue Bochte-Lauenen Rohrbrücke 

Ausrüstung Ausrüstung für Winterwandern, Stöcke, Antirutschaufsätze für 

Schuhe (Schuhspikes) 

Verpflegung Fondueessen im Bochtehus 

Kosten 49 CHF 

Rückkehr 18.21 Uhr Bern an 

Anmeldung bis 18.01.2024 an Niklaus Roth  | Handy: 079 539 59 38 

E-Mail: elni.roth@gmail.com 

Besonderes Fürs Fondue exkl. Getränke CHF 24.-/Person 

 

02.02. Springebode i.S. 

Fr Schneeschuhlaufen | T2 | ↗ 350 m | ↘ 350 m | → 5,3 km 

|          3,5 h 

Treffpunkt 8.30 Uhr direkt auf dem Perron nach Oey-Diemtigen 

Hinfahrt ab 8.39 Uhr Bern 

Hinfahrt an 9.24 Uhr Oey-Diemtigen 

Rückfahrt ab 16.34 Uhr Oey-Diemtigen 
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Programm Springebode-Otteschwand-Widmoos-Nüjestift (höchster Punkt)-

Springebode 

Ausrüstung fürs Schneeschuhlaufen 

Verpflegung aus dem Rucksack, Kaffeehalt ist eingeplant 

Kosten 25.00 CHF ca. für Bahn 

Rückkehr 17.21 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 26.01.2024 an Doris Boss  | Handy: 079 678 94 50 

E-Mail: dorisboss@bluewin.ch 

Besonderes Bus nach Springebode retour: ca. Fr. 24.00 Teilnehmerzahl ist auf 

13 Personen beschränkt wegen Bus! Die Wanderleiterin steigt in 

Thun zur Gruppe 

 

03.02. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

 Siehe Bergclub Alpin 

 

14.02. Beatenberg im Schnee. Vorsass - Beatenberg Station 

Mi Winterwanderung | T1 | mittel | ↗ 120 m | ↘ 580 m | → 8.2 km 

|          3:0 h 

Treffpunkt 7:50 Uhr Bern Gl 8 Rampe oben 

Hinfahrt ab 8:04 Uhr IC nach Interlaken West 

Hinfahrt an 10:00 Uhr Beatenberg Vorsass 

Rückfahrt ab 15:20 Uhr Beatenberg Station 

Programm Bern - Interlaken West - Bus - Beatenberg Station - Gondel - 

Vorsass (Startcafé). Wanderung Vorsass - Riedboden 

(Mittagessen) - Beatenberg Station. Funi - Beatenbucht - Bus - 

Thun - Bern 

Ausrüstung Zur Winterwanderung mit Stöcken, Spikes 

Verpflegung Warm. Getränk, Snack, Mittag im Riedboden 

Kosten ca. 30.-- CHF Bern - Interlaken West-Beatenberg Vorsass; 

Beatenberg Station - Bern 
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Rückkehr 16:43 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 09.02.2024 an Oscar Siegenthaler  

Tel.: 033 222 28 58 | Handy: 079 364 92 80 

E-Mail: oscar.siegenthaler@gmx.ch 

Besonderes Mittagessen im Restaurant Riedboden (Tagesteller / à la Carte) 

 

16.02. Vue des Alpes - Mont d'Amin 

Fr Schneeschuhlaufen | WS | ↗ 370 m | ↘ 370 m | → 11 km 

|          4,5 h 

Treffpunkt 8.05 Uhr Abfahrtsgeleise 49 - Biel 

Hinfahrt ab 8.12 Uhr Abfahrtsgeleise 49 - Biel-Chaux-d.-F. 

Hinfahrt an 09.54 Uhr Vue des Alpes 

Rückfahrt ab 17.05 Uhr Vue des Alpes 

Ausrüstung Schneeschuhausrüstung, Wind- und Wetterschutz 

Verpflegung Aus dem Rucksack 

Kosten 32.80 CHF inklusiv Postauto 

Rückkehr 18:48 Uhr Vue des Alpes - Biel - Bern 

Anmeldung bis 14.02.2024 an Maya Zurbügg Steiner  | Handy: 079 311 19 87 

E-Mail: steiner.zurbruegg@bluewin.ch 

Besonderes Leiterin trifft in Biel zur Gruppe. Postauto fährt nur Freitags-

Sonntags. Je nach Schneeverhältnissen muss die Tour geändert 

werden. 

 

17.02. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

 Siehe Bergclub Alpin 
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20.02. Branson - Fully - Branson 

Di Wandern | T2 | mittel | ↗ 457 m | ↘ 457 m | → 10 km 

|          3.5 h 

Hinfahrt ab 08:07 Uhr Bern ab - Visp - Martigny 

Hinfahrt an 10:26 Uhr Branson, Pont du Rhône 

Rückfahrt ab 15:51 Uhr Branson, Pont du Rhône 

Programm Branson - Tassonnières - Planche Billon - Combe des Clous - 

Champ Neuf - Branson 

Ausrüstung Wanderausrüstung, Stöcke 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 60.00 CHF 

Rückkehr 17:54 Uhr Bern HB an 

Anmeldung bis 18.02.2024 an Marcelline Petrus  | Handy: 078 823 64 92 

E-Mail: marcelline.petrus@bluewin.ch 

Besonderes Die Lichtblumen sind in dieser Gegend schon früh am Blühen. Die 

Wanderleiterin trifft die Gruppe in Visp. Max. 15 TL 

 

24.02. Rothwald-Eggen-Wasenalp-Rest. Mäderlicka 

Sa Schneeschuhlaufen | T2 | mittel | ↗ 700 m | ↘ 700 m | → 9 km 

|          4 h 

Treffpunkt 08.00 Uhr Hauptbahnhof Bern unter Welle auf Abfahrtsperron 

Hinfahrt ab 08.07 Uhr Bern 

Hinfahrt an 09.42 Uhr Rothwald, Ganterwald 

Rückfahrt ab 15.55 Uhr Rothwald, Ganterwald 

Programm Rothwald (Ganterwald)-oberi Egge-Wasenalp-Wintrigmatta-Rest. 

Mäderlicka-Doruwald-Wase-Rothwald (Ganterwald). Die Region 

Rothwald/Wasenalp ist ein Eldorado für Schneeschuhlaufen mit 

vielen unterschiedlich anspruchsvollen Trails. 

Ausrüstung Für Schneeschuhlaufen 

Verpflegung Aus dem Rucksack, Einkehr in Rothwald und im Rest. Mäderlicka 

Kosten 65 CHF Bahn und Bus 
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Rückkehr 17.54 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 20.02.2024 an Marianne Sarbach  | Handy: 079 541 28 26 

E-Mail: mariannesarbach@gmx.ch 

Besonderes Tourenleiterin steigt in Brig zu 

 

06.03. Winterwanderung Männlichen - Kleine Scheidgg 

Mi Winterwanderung | T1 | leicht | ↗ 350 m | ↘ 510 m | → 6,9 km 

|          2:30 h 

Hinfahrt ab 8.04 Uhr Bern, Gleis 8 

Hinfahrt an 9.42 Uhr Wengen 

Rückfahrt ab 15.44 Uhr Kleine Scheidegg 

Programm Von Wengen mit der Luftseilbahn auf den Männlichen. Vor dem 

Startkaffee im Bergrestaurant steigen wir auf den 

Männlichengipfel. Anschliessend führt uns der 

Winterwanderweg mit stetem Blick zum imposanten Eiger 

hinunter nach Bustiglen und danach hinauf auf die Kleine 

Scheidegg. 

Ausrüstung Berg-/Winterschuhe mit gutem Profil (ev. Schuhspikes), Stöcke 

empfehlenswert 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten 57 CHF 

Rückkehr 17.52 Uhr Bern 

Anmeldung bis 04.03.2024 an Cécile Lanz  | Handy: 079 521 78 91 

E-Mail: c. lanz@gmx.ch 

Besonderes Die Tourenleiterin steigt in Thun in den Zug. 

 

09.03. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

 Siehe Bergclub Alpin 
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10.03. Rundwanderung Simplonpass 

So Schneeschuhlaufen | T2 | mittel | ↗ 350 m | ↘ 350 m | → 9 km 

|          3.30 h 

Treffpunkt 08.00 Uhr Hauptbahnhof Bern unter Welle auf Abfahrtsperron 

Hinfahrt ab 08.07 Uhr Bern 

Hinfahrt an 09.55 Uhr Simplonpass (Monte Leone) 

Rückfahrt ab 15.45 Uhr Simplonpass (Monte Leone) 

Programm Simplonpass-Niwa-Alter Spittel-Gampisch-Bielti-Hopsche-Pass 

(Monte Leone). Die Region Simplon ist nicht nur Skitouren 

hervorragend sondern auch für Schneeschuhlaufen. 

Ausrüstung Für Schneeschuhlaufen 

Verpflegung Aus dem Rucksack, Einkehr im Monte Leone und Glühwein im 

Bielti 

Kosten 68 CHF Bahn und Bus 

Rückkehr 17.54 Uhr Bern 

Anmeldung bis 07.03.2024 an Marianne Sarbach  | Handy: 079 541 28 26 

E-Mail: mariannesarbach@gmx.ch 

Besonderes Tourenleiterin steigt in Brig zu 

 

14.03. Axalp - Windegg - Hinterburgseeli 

Do Schneeschuhlaufen | WS | mittel | ↗ 320 m | ↘ 750 m 

| → 11 km |          4,5 h 

Treffpunkt 8.20 Uhr Bern, Welle Oben oder Abfahrtsgeleise 

Hinfahrt ab 8.34 Uhr Bern-Interlaken-Ost_Brienz-Axalp 

Hinfahrt an 10.41 Uhr Axalp-Sportbahnen 

Rückfahrt ab 15.42 Uhr Axalp Sportbahnen 

Ausrüstung Schneeschuhausrüstung, Wind- und Wetterschutz 

Verpflegung Aus dem Rucksack 

Kosten 30.00 CHF ev. + CHF 10.00 für Sesselbahn Windegg 

Rückkehr 17.52 Uhr Bern 
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Anmeldung bis 12.03.2024 an Maya Zurbügg Steiner  | Handy: 079 311 19 87 

E-Mail: steiner.zurbruegg@bluewin.ch 

Besonderes Variante in gekürzter Form möglich. Je nach Schneeverhältnissen 

muss die Tour geändert werden. 

 

20.03. Durch die Kleine Elsässische Camargue 

Mi Wandern | T1 | leicht | ↗ 117 m | ↘ 117 m | → Ca 10 km 

|          3:30 h 

Treffpunkt 08:20 Uhr Bahnhof Bern Welle oben Gleis 4 

Hinfahrt ab 08:36 Uhr nach Basel SBB 

Hinfahrt an 10:22 Uhr St-Louis, Petite Camargue 

Rückfahrt ab 15:40 Uhr St-Louis, Petite Camargue 

Programm Startkaffee, Besuch des Parkes La Petite Camargue 

Ausrüstung leichte Schuhe, Sonnen/Regenschutz 

Verpflegung aus dem Rucksack 

Kosten ca. 37 CHF Bern - Basel SBB retour, plus Bus 

Rückkehr 17:26 Uhr in  Bern Gl. 5 

Anmeldung bis 18.03.2024 an Jürg Anliker  | Handy: 077 432 24 38 

E-Mail: juerganliker@bluewin.ch 

Besonderes Themenwanderung: La Petite Camargue Alsacienne, die Kleine 

Elsässer Camargue, ist ein Eldorado für Vogel- und 

Pflanzenfreunde. Vier ausgeschilderte Rundwege führen durch 

das Naturschutzgebiet. 

 

22.03. - 24.03. Skitouren am Simplon 

Fr - So Skitour | ↗ 600-900 m 

 Siehe Bergclub Alpin 
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26.03. Von Lüscherz nach Biel dem Bielersee entlang 

Di Wandern | T1 | mittel | ↗ 118 m | ↘ 120 m | → 15 km 

|          4.0 h 

Treffpunkt 08.35 Uhr Auf Abfahrtsgeleise oben an der Rampe 

Hinfahrt ab 08.48 Uhr Bern ab nach Ins 

Hinfahrt an 09.40 Uhr 

Rückfahrt ab 16.24 Uhr Biel ab 

Programm Anreise über Ins, Startkaffee in Lüscherz. Lüscherz 434 – 

Burghözli – Lattrigen 450 – Nidau – Biel 433 

Ausrüstung Wanderausrüstung, Stöcke nicht zwingend 

Verpflegung Aus dem Rucksack 

Kosten ca. 20.00 CHF ÖV 

Rückkehr 17.00 Uhr Bern an 

Anmeldung bis 22.03.2024 an Klaus Roth  | Handy: 079 539 59 38 

E-Mail: elni.roth@gmail.com 

 

26.03. Britanniahütte 

Di Schneeschuhlaufen | T2 | mittel | ↗ 371 m | ↘ 371 m | → 6 km 

|          3.5 h 

Hinfahrt ab 08:07 Uhr ab Bern, Visp 09:14 Uhr ab Kante A 

Hinfahrt an 10:04 Uhr Saas Fee, Busterminal 

Rückfahrt ab 16:22 Uhr Saas-Fee, Busterminal via Visp - Bern 

Programm Mit dem Alpin Express von Saas Fee aufs Felskinn. Von dort 

laufen wir in die Britanniahütte und der gleiche Weg zurück. 

Ausrüstung Schneeschuhe oder gute Winterwanderschuhe, Stöcke 

Verpflegung in der Hütte 

Kosten 70.00 CHF zusätzlich CHF 26.00 für den Alpin Express 

Rückkehr 18:24 Uhr Bern 

Anmeldung bis 24.03.2024 an Marcelline Petrus  | Handy: 078 823 64 92 

E-Mail: marcelline.petrus@bluewin.ch 
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Besonderes Trotz der hochalpinen Kulisse ist die Britanniahütte (3030 m.ü.M) 

von der Bergstation Felskinn gut erreichbar. Bei guten 

Schneeverhältnissen kann der Weg ohne Schneeschuhe 

begangen werden. die Wanderleiterin trifft die Gruppe in Visp 

Max. 15 TL. 
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Tourenberichte 

Wanderwoche 2023 in Bellinzona 26. August bis 2. September 

Der angekündigte Starkregen in der ganzen Schweiz tat der 40-köpfigen Reiseschar 

nach Bellinzona keinen Abbruch. Tatsächlich wurde für die ersten beiden Tage der 

Wanderwoche gutes Regenschutzmaterial benötigt - an Wanderungen war nicht 

zu denken. Umso mehr wurde danach das kühle und trockene Wanderwetter 

geschätzt. Bellinzona hat sich mit der vorzüglichen Verkehrslage, dem guten Hotel 

Unione an zentraler Lage und den zahlreichen Wandermöglichkeiten von der 

besten Seite gezeigt.  

Die Teilnehmenden konnten täglich aus drei möglichen Wanderungen auswählen 

und so auch neue Orte kennenlernen. Die Seitentäler Centovalli, Verzasca, Maggia, 

Bavona, Blenio oder das Haupttal Leventina boten abwechslungsreiche 

Wanderungen entlang der viel Wasser führenden Flüsse. Manche Wanderungen 

führten aber auch in die Höhen des Tamaro, von Malvaglia, die Denti della Vecchia 

oder mit der steilen Drahtseilbahn zum blauen Ritomsee. Manche Hängebrücke 

musste sicheren Schrittes begangen werden.  

Auch das Kulinarische kam nicht zu kurz - mit Tessiner Spezialitäten wie Reis und 

Polenta. Bei einem Vortrag eines jungen Tessiners wurde die Bedeutung der Berge 

und ihre Ökologie in der heutigen Zeit verdeutlicht. 

Mit vielen Eindrücken und Erinnerungen an schöne Begegnungen blicken die 

Teilnehmenden zurück auf die unfallfreie und abwechslungsreiche Wanderwoche 

in Bellinzona und freuen sich auf die Wanderwoche im nächsten Jahr in Disentis 

vom 24. bis 31. August 2024. 

 

Münchenbuchsee - Uettligen, 30.08.2023 

Vom Bahnhof Münchenbuchsee gings zuerst in den Bären zum Café. Dann führte 

unser Weg durchs Dorf Richtung Wald. In Schüpberg änderten wir wegen 

zunehmender Sonne den weiteren Weg, so konnten wir weiter im Waldschatten 

via Tannholz-Oberchüeholz-Spittelwald zum Aussichtspunkt ob Leutschen 

wandern, von wo man bei klarem Wetter das Alpenpanorama von Ost bis West 

vor sich hat. Leider versteckten sich die Alpen vor uns in den Wolken. Aber der 

Ausblick war trotzdem schön. Über Jetzikofen und Schützenrain erreichten wir 
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unser Tagesziel Uettligen, wo wir vor der Heimfahrt uns noch etwas Gutes zu 

Gemüte führten. 

 

Underwägs im Oberaargau, 15.09.2023 

Nach dem Startcafé im Klosterrestaurant «Zum Löwen» mit Gipfeli besuchten wir 

die prächtige Barockkirche des ehemaligen Klosters St. Urban mit dem schönen 

Chor, dem geschnitzten Chorgestühl der prachtvollen grossen Orgel. Einige 

besuchten auch den Klostergarten. Dann gings auf die Wanderung. Durch Feld und 

Wald, vorbei an einer stillgelegten Sägemühle mit beeindruckendem Wasserrad 

Richtung Obermurgenthal. Hier fanden wir einen einigermassen geeigneten Ort 

zur Mittagsrast. Danach führte unser Weg zur alten Kirche Wynau mit schöner 

Ausmalung des Kircheninnern. Schon bald war die Fähre Wolfwil erreicht. Auf 

unser Klingeln holte uns die Fährfrau ab und brachte uns sicher ans andere Ufer 

wo wir im Restaurant Fähre unseren Schlusstruck genossen, bevor uns der Postbus 

zum Bahnhof Aarburg-Oftringen brachte. Unser Zug nach Langenthal gelangte 

aber nur bis nach Rothrist. Der Lautsprecher verkündete: Hier endet der Zug 

wegen Personenunfall auf der Strecke. Die Gruppe löste sich auf und einige fuhren 

mit dem Bus nach Zofingen und von da nach Bern. Der Zug fuhr aber bald weiter 

nach Langental und nach einiger Verspätung gelangten so alle wohlbehalten 

wieder in Bern an. 

 

Galmihornhütte, 15.09.2023 

Während der Anreise hätten Zweifel aufkommen können, ob sich die 

Verschiebung um zwei Tage gelohnt hatte. Denn beim Umsteigen in Brig tröpfelte 

es noch leicht. Doch die Optimisten unter uns sahen auf der Fahrt Richtung 

Münster im Goms am Himmel zunehmend hellere Flecken. Und als wir dort das 

Restaurant nach dem Startkaffee verliessen, begrüssten uns bereits die ersten 

Sonnenstrahlen. So marschierten wir beschwingt los, was uns beim schon bald 

steiler werdenden Aufstieg zu Gute kam. Alle meisterten auch die schwierigeren 

Passagen problemlos, und entlang des letzten Wegstückes lockten reife 

Heidelbeeren zum Naschen. So erreichten wir die Galmihornhütte in der 

angegebenen Zeit von rund zwei Stunden. Als einzige Gäste durften wir auf der 

Terrasse sitzend zu einer feinen Suppe, einem Stück Kuchen und/oder Getränken 

unser mitgebrachtes Picknick essen und dazu sogar wärmende Sonnenstrahlen 
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geniessen. Die Wolken über den Gipfeln verwehrten uns aber leider die Sicht auf 

Dom, Matterhorn, Weisshorn und Co. 

Nach der Mittagsrast galt es zuerst noch die letzten hundert Höhenmeter zu 

bezwingen, bis es in sanften Kehren Richtung Reckingen wieder ins Tal hinunter 

ging. Herrlich waren die beginnenden Herbstfarben zusammen mit den 

verschiedenen Grüntönen der Bäume, Wiesen und Sträucher. 

An der Sonnen vor der gemütlichen Jägerhitta liessen einige von uns die 

Wanderung bei einem Getränk ausklingen, während die anderen bereits die 

Heimreise antraten. 

 

Übere Wistenlacher Bärg, 19.09.2023 

Nach den regnerischen Tagen konnten wir unsere Wanderung auf den Mont Vully 

oder eben den Wistenlacher Berg bei Sonnenschein beginnen. Beim Aufstieg 

durch die Weinberge sehen wir schon den glitzernden Murtensee. Die Reben 

hangen voller reifer Trauben und die Lese hat in einer Parzelle bereits begonnen. 

Auf dem höchsten Punkt auf 653 Meter sehen wir nun auch in die weiten Ebenen 

des Grossen Mooses. Der Weg führt uns weiter über Wiesen und durch den Wald 

zum Pierre Agassiz. Dieser Findling wurde einst aus dem Furkamassiv auf dem 

Rücken des Rhonegletschers hierhergebracht. Den Namen erhielt er zu Ehren des 

berühmten Wissenschaftlers Louis Agassiz, der in Môtier geboren wurde. Am 

Waldrand bei Les Carrières machen wir Mittagsrast und geniessen die grandiose 

Aussicht. Der Mont Vully beherbergt ein reiches historisches Erbe. So führt uns der 

Abstieg vorbei an Überresten von Verteidigungsanlagen aus mehreren 

Zeitepochen. Die ältesten entstanden schon unter den Kelten und die jüngsten 

wurden im Zweiten Weltkrieg gebaut. Durch die Rebberge von Môtier gelangen 

wir schliesslich zum See wo uns ein Schiff auf die „Tour du Lac“ bis nach Murten 

mitnimmt. Als krönender Abschluss darf natürlich der Gâteau du Vully in einem 

der Kaffees in den Gassen Murtens nicht fehlen. Oscar Siegenthaler hat für uns 

eine wunderschöne Seniorenwanderung organisiert und geleitet. Es war ein 

perfekter Tag und wir danken ihm ganz herzlich.  

Danke an Edith für den Bericht und Elisabeth für die Fotos, danke auch allen die 

mitgewandert sind und zur guten Stimmung beigetragen haben! 
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Zäziwil "Brächete" - am Hürnbärg na - Tägertschi, 27.09.2023 

Nach dem obligaten Startcafé besuchten wir die "Brächete". Hier konnten wir die 

Arbeitsgänge der Flachsbearbeitung, wie sie seit jeher gepflegt wurde, verfolgen. 

Es zeigt in eindrücklicher Weise, wie die oft mühselige Herstellung in Handarbeit 

der Flachserzeugnisse Schritt für Schritt vorgeführt wird. Alte Bezeichnungen wie 

Hächle, Röndle usw. tauchen auf und schaffen Bilder wie noch in unserer 

Kinderzeit Arbeiten gang und gäbe waren. Zum Beispiel wie eine Sägesse richtig 

"dängelet" wird, damit sie auch richtig scharf wird. Auch eine Kunst, die gelernt 

sein will. Aber auch erste Maschinen, die die Arbeit etwas erleichterten, werden 

hier wieder vorgeführt. Ein Erlebnis ist auch der sehr gut besuchte Markt, auf dem 

allerhand zum Kauf und zur Verpflegung angeboten werden. 

Nach dem Bad in der Menge gings mit vielen neuen Eindrücken hinaus auf die 

Wanderung Richtung Grosshöchstetten. Durch ein neues Quartier querten wir das 

Dorf und dann gings hinauf, dem Hürnberg entlang Richtung Ballenbühl. 

Unterwegs der Picknickhalt an einem Wiesenbord an der warmen Sonne. Auf 

Ballenbühl mit seinen zwei grossen, schon von weitem sichtbaren eindrücklichen 

Linden genossen wir die weite Rundsicht, bevor wir uns hinunter gegen Tägertschi 

aufmachten. Hier angekommen, erlabten wir uns vor der Heimfahrt im gut 

besuchten Restaurant Bahnhof. 

 

San Rocco-Premia-Orridi di Uriezzo-Baceno, 01.10.2023 

Von Domodossola fahren wir mit dem Bus nach San Rocco im mittleren 

Antigoriotal. Nach dem Startkaffe im dortigen heimeligen Restaurant wandern wir 

teilweise der Tosa entlang durch Wiesen und Wälder bei angenehmem Wetter in 

Richtung Premia. Im Restaurant Giglio Azzuro kehren wir ein und geniessen das 

Mittagessen mit wunderbaren italienischen Spezialitäten. Gestärkt wandern wir 

weiter durch das enge Tal der Tosa vorbei am Sasso di Premia mit Klettergarten, 

an einer schönen Kapelle und erreichen den Schluchteingang der Orridi. Wir 

steigen auf einer Treppe hinab in das eindrückliche Schluchtensystem der Orridi 

mit engen Passagen und breiten „Sälen“. Auf einem Wegstück der alten 

Albrunroute gehen wir weiter nach Baceno mit der Pfarrkirche San Gaudenzio. Wir 

sind beeindruckt von der prächtigen Kirche mit der Freske des Heiligen 

Christophorus auf der Eingangsfront. Von Baceno fahren wir mit dem Bus zurück 
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nach Domodossola. Wir danken Doris für die Vorbereitung und umsichtige Leitung 

der eindrucksvollen Wanderung, die Allen sehr gefallen hat. 

 

Herbst am Bielersee, 03.10.2023 

Von der Bahnhaltestelle Lüscherz führte unser Weg zuerst durch den morgendlich 

kühlen Wald hinunter ans Ufer des Bielersees. Hier entstand unser "Klassefoti". 

Entlang des Seeufers vorbei an schönen Feriendomizilen erreichten wir im Dorf 

das Restaurant 3 Fische (ein schönes und gepflegtes Haus) zu Kaffee und Gipfeli. 

Nach einem Schwenker abseits des offiziellen Wanderwegs erreichten wir die 

Hoffmannsfluh mit Tiefblick auf den See und auf das gegenüberliegende Ufer mit 

der ersten Jurakette. Der prophezeite Westwind machte sich bemerkbar und am 

Rastplatz vor Vinelz trat er unangenehm böig in Erscheinung. Grund genug die 

Wanderung in Richtung Dorf fortzusetzen. Im Dorf besichtigten wir die Kirche und 

stiegen danach hinunter zum See. Auf angenehmem Weg erreichten wir in der 

Sonne schliesslich unser Ziel Erlach. Im Restaurant Brasserie in Seenähe kehrten 

wir nochmals ein und warteten relaxt auf das Schiff, das uns nach Biel bringen 

sollte. Allmählich aber frischte der Wind wieder stark auf, es wurde merklich 

kühler, der Himmel bedeckte sich und auf dem See kamen Wellenkämme auf. So 

beschloss die Hälfte der Gruppe mit dem Bus nach Ins zu fahren und mit dem Zug 

nach Bern zu reisen. Die andere Hälfte liess es sich nicht nehmen trotz dem Wind 

und kühlen Wetter mit dem Schiff zu fahren und von Biel mit der Bahn 

zurückzukehren. 

Eine beschauliche Wanderung mit Sonne, Wind und Wellen. Danke allen die 

mitgewandert sind! 

 

Bisse Torrent Neuf und Savièse, 06.10.23 

Nervenkitzel an den Spuren vergangener Grösse: Bisse de Savièse, der Torrent 

Neuf 

Am 6. Juli 1430 wurde der Bau des Torrent Neuf in Auftrag gegeben. Erst leitete 

man das Wasser aus einer Höhe von 1660m ü.M. her. Später, als die 

furchterregende Wand von Prabé Nord überwunden war, konnte man viel mehr 

Wasser auf 1320m ü.M. fassen. Als 1934 ein 4,7km langer Tunnel durch den Prabé 

gebaut wurde, war es unnötig, die schwierige Stelle in der Felswand weiterhin zu 

betreiben. Der Weg und die Bisse verfielen allmählich, bis 2009 begonnen wurde 



www.bergclub.ch  2024-1 

 

 

 27 

 

ein Teil der alten Strecke wieder begehbar zu machen. 

In der Kapelle Sainte-Marguerite, Ort der Schutzheiligen, wurde immer, bevor eine 

Arbeit an der überaus gefährlichen Bisse ausgeführt werden musste, gebetet und 

eine Messe abgehalten. 

Den Rest  der Tour erzählen die Fotos... 

Doris 

 

Flüeli-Ranft, 10.10.2023 

Einmal anders und ungewohnt in den Ranft, nämlich von Kerns aus! Nach einem 

halbstündigen Aufstieg nach St. Anton begann eine aussichtsreiche Wanderung 

über den Hügelzug Egg Richtung St. Niklausen. Eingebettet zwischen Pilatus und 

Stanserhorn öffnete sich das Tal Richtung Norden zum Loper und Bürgenstock. 

Nach Süden schweifte der Blick zum Sarnersee, dem Bienzer-Rothorn und zum 

Brünig. Im Tal erkannte man die Gemeinden Alpnach, Kerns, Sarnen, Sachseln und 

Giswil.  

Bei einem privaten Picknick-Platz mit Tischen und Bänken machten wir den ersten 

Stundenhalt. Der Wanderleiter benützte die Gelegenheit, vom Leben und Wirken 

von Niklaus von Flüe, dem späteren Bruder Klaus, zu erzählen. Er lebte von 1417 – 

1487. Als angesehener Bauer auf dem Flüeli gehörte er dem politischen und 

richterlichen Führungszirkel des Stands Obwalden an. Mit 48 Jahren geriet er in 

eine tiefe Sinn- und Lebenskrise, trat von allen öffentlichen Aufgaben zurück und 

rang um seine schwerste Entscheidung.  

Seine Frau Dorothee und die Kinder gaben schliesslich das Einverständnis zum 

Eremitenleben. Im Oktober 1467 verliess Niklaus Familie und Hof und wollte im 

Elsass als Büsser leben. In Liestal schickte ihn ein Bauer zurück, worauf Bruder 

Klaus, wie er sich nun nannte, 20 Jahre im Ranft als Eisiedler lebte. Er wurde über 

die Landesgrenzen hinaus berühmt wegen seiner langjährigen Abstinenz und 

seines Rufes als Ratgeber in kleinen und grossen Fragen.  Historische Bedeutung 

erlangte Bruder Klaus im Jahre 1481, als er bei der Tagsatzung von Stans zwischen 

der zerstrittenen Land- und Stadtbevölkerung vermittelte und einen Bruderkrieg 

abwandte. Bruder Klaus fasziniert nach 600 Jahren immer noch als Mystiker. Seine 

damaligen Mahnungen und sein Vermitteln zum Frieden sind heute noch aktuell. 

Die Wanderung führte uns dann dem Kloster und Gästehaus Bethanien vorbei zum 

Mösli, einer Kapelle, wo zur Zeit von Bruder Klaus der deutsche Eremit Ulrich 
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lebte. Nach der Mittagsrast ging es vorsichtig ein paar Hundert Treppenstufen 

hinab in den Ranft. Nach einem Besuch der unteren und oberen Ranftkapellen mit 

der Klause folgte der letzte Aufstieg zum Dorf Flüeli. Nach dem Kaffee- oder 

Glacéhalt ging es dann dem Melchaatobel entlang nach Sarnen. Dort endete 

unsere abwechslungsreiche Wanderung durch die prächtige herbstliche 

Landschaft.  

Josef Durrer 

 

Montecrestese und seine Ortsteile, versch. auf 22.10.2023 

Eine Kulturlandschaft am Rande der Tosaebene 

In den unteren Ortsteilen dieser grossen Gemeinde über der Mündung des Isorno 

in die Tosa finden sich gleich zwei Zeugnisse aus vorchristlicher Zeit. Unweit davon 

entstehen neue komfortable Landhäuser neben 500 Jahre alten Palazzi. In den 

oberen Fraktionen ist noch die Welt der Saumwege, der zum Verweilen 

einladenden Kapellen und der verwinkelten engen Gassen. 

Unsere Wanderung und Erkundungstour starten wir in Pontetto entlang der 

typisch gepflasterten Maultierpfaden durch die alten ländlichen Ortsteile von 

Montecrestese. In diesem Abschnitt des Ossolatals scheint es als würden die 

Uhren in längst vergangene Zeiten zurückversetzt. Die Architektur aus Stein 

schenkt diesen Landschaften eine zauberhafte Atmosphäre neben dem weich 

geschwungenen Panorama des gesamten Ossolatals. Der Wanderweg führt durch 

einige der zahlreichen Ortsteile der Gemeinde Montecrestese, wie Roldo, Burella, 

Cardone, Giosio, Naviledo, Altoggio, Nava, Chiesa, Castelluccio und Piaggino. 

Einige Ortsteile sind dank der Restaurierungsarbeiten der letzten Jahre wieder 

bewohnt und die Bauernhäuser haben ihre alte Pracht wiedergefunden. Entlang 

der schönen Maultierpfade inmitten des Grüns der Kastanienwälder konnte man 

die alten Villen entdecken und durch kleine Siedlungen von seltener Schönheit 

wandern. 

Der Abstieg  führte auf einer gut unterhaltenen Maulattiera  durch schönen 

Eichen- und Kastanienwald, an  Rebenplantagen vorbei wieder ins gemütliche 

Pontetto , wo wir mitten in der dort stattgefundenen Castagnata unsere 

wunderschöne Wanderung bei Kastanien und einem Glas Rotwein abschliessen 

konnten. 

Ganz herzlichen Dank  an Ruedi für die sehr interessante, abwechslungsreiche und 
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gut organisierte Tour in der Ossola. 

Doris 

 

Ein spannender Weg auf die Graitery, 23.10.2023 

Petrus hatte uns definitiv besseres Wetter versprochen! Als wir in Moutier von 

regnerischem Wetter begrüsst wurden, wagten wir noch zu hoffen, dass es nach 

dem Startkaffee trockener sein würde. Jedoch weit gefehlt, der Regen liess eine 

Teilnehmerin am Bahnhofskiosk sogar einen prächtigen neuen Schirm erstehen. 

Und alle schmückten ihre Rucksäcke schon von Anfang an mit Regenschützen in 

verschiedenen schönen Farben. 

Wegen der aktuellen Holzerei starteten wir die Tour mit einem kleinen Umweg, 

der aber nicht minder attraktiv war. Nach einer guten halben Stunde erreichten 

wir den Wald, wo wir den Regen kaum noch spürten. Der Weg wurde steiler und 

die Sehnsucht nach den Treppen grösser – war doch danach der grösste Teil der zu 

bewältigenden Höhenmeter geschafft. Und auch unsere vierbeinige Begleiterin, 

die liebenswürdige Hündin Vajana, meisterte die steilen Treppen mit Bravour. 

Oben angelangt ging es nun zuerst über relativ flache Juraweiden, dann erreichten 

wir einen Abstieg, der mit Ketten gesichert war. Später mussten wir noch auf 

hohen Stufen hinuntersteigen, die von ein paar Männern gerade saniert wurden. 

Leider wurden wir zeitweise wieder von stärkerem Regen begleitet. In der 

Hoffnung, beim Bauernhof «Loge aux boeufs» ein trockenes Plätzchen zu finden, 

schoben wir die Mittagspause noch etwas hinaus. Dort angekommen liess uns der 

nachlassende Regen aber sogar unter Bäumen picknicken. Und zur Freude aller 

zeigte sich die wärmende Sonne, kaum dass wir abgesessen waren. Und bis am 

Schluss blieb es nun trocken und war sogar recht sonnig. 

Gestärkt nahmen wir nach der Mittagspause die letzten Höhenmeter in Angriff. 

Auf dem Oberdörferberg erreichten wir den höchsten Punkt der Wanderung 

(1297m). Danach führte der Weg gemächlich hinunter, am geschlossenen 

Restaurant Oberdörfer und an der SAC-Hütte Backi (SAC-Sektion Weissenstein) 

vorbei und eigentlich mitten durch eine Kuhherde mit Mutterkühen (wir umgingen 

sie in einem weiten Bogen), die sich zum Glück sogar auch durch Vajana nicht aus 

der Ruhe bringen liessen. Ein kleiner Rastplatz inklusive Tisch und Bänke mit Sicht 

auf drei Dörfer zwischen Moutier und Gänsbrunnen (Grandval, Crémines und 

Corcelles) lud uns vor dem Abstieg nach Gänsbrunnen zu einem letzten Halt ein. 
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Dort genossen wir neben der Aussicht nochmals warme Sonnenstrahlen. 

Der zum Teil etwas ruppige Abstieg forderte nochmals unsere Konzentration, um 

auf Laub, feuchten Wurzeln und Steinen nicht auszurutschen. Doch alle kamen 

unfallfrei auf dem kleinen Bahnhof Gänsbrunnen an, von wo aus wir mit dem Zug 

via Solothurn nach Bern zurückkehrten. 

 

Amsoldingen-Zwieselberg-Reutigen-Wimmis, 03.11.2023 

Gestern, am 2.11., hat es den ganzen Tag und die ganze Nacht geregnet. Kühle 

Herbstgefühle, graue Wolken hingen tief und der Regen prasselte auf die 

Bürgersteige, als ich mich zur Abfahrt bereit machte, um Doris und die anderen 

Wanderer in Thun um 9 Uhr zu treffen, 22 von uns! Der Bus brachte uns nach 

Amsoldingen, wo wir einen kurzen Blick in die dortige Kirche (erbaut um das Jahr 

1000) warfen. Dann ging es weiter, vorbei an Bauernhäusern, durch Felder und 

Wälder, vorbei an Kühen, die mit ihren Glocken um den Hals weideten. Wir waren 

alle erstaunt über die Schneelinie, die weit unten auf den Hügeln lag. Doris hielt an 

und zeigte uns das Elternhaus, wo sie aufgewachsen ist, gleich neben Schulhaus 

(wo die heutigen Schüler anscheinend eine Pyjamaparty gefeiert hatten, denn 

man sah sie mit ihren Eltern riesige Stofftiere, Matten, Schlafsäcke usw. aus dem 

Schulhaus tragen). Wir betraten das heimelige ChrüzgassKafi mit niedrigen 

Holzdecken und liessen uns da von feinem Apfel- und Schoggikuchen und Kaffee 

verwöhnen und waren dazu über die niedrigen Preise erstaunt. Trotz des blauen 

Himmels und Sonnenscheins, den wir erlebt hatten, war es gut einen Regenschirm 

und eine Regenjacke eingepackt zu haben, denn kurz nachdem wir das Chrüzgass 

Kafi verlassen hatten, begann es zu regnen. Zum Glück konnten wir unter einem 

hohen Dach auf einer Baustelle (neue Scheune?) Unterschlupf finden und nach 

einem kurzen Schauer liess der Regen nach und wir machten uns wieder auf den 

Weg. Gelbes, rotes, braunes Laub auf dem Weg, viele Blätter, die noch an den 

Bäumen kleben, niedrige Wolken, die von den Hügeln um uns herum aufsteigen. 

Wir überqueren ein Feld, auf dem zahlreiche Schopf-Tintlinge wuchsen (auch 

Spargelpilz genannt, ist eine Pilzart aus der Familie der Champignonverwandten, 

er ist in Europa heimisch, häufig und jung ein ausgezeichneter, wenngleich nicht 

sehr haltbarer Speisepilz, denn alte Exemplare zerfliessen zu einer tintenartigen 

Flüssigkeit.) Dann führt uns Doris einen Waldweg hinunter zur Kander, wo wir im 

Naturschutzgebiet Augand unser Mittagessen einnehmen konnten. Der Himmel 
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klarte auf und wir hatten einen schönen Blick auf den schneebedeckten Niesen 

und das darunter liegende Schloss Wimmis. Nachdem wir die gedeckte Holzbrücke 

überquert hatten, wanderten wir weiter entlang der Simme und erreichten kurz 

vor 14.00h den Bahnhof Wimmis. Die Hälfte der Gruppe beschloss den nächsten 

Bus zurück nach Thun zu nehmen, während sich die anderen in der dortigen 

Bäckerei mit Tea-Room noch zu einem Schlusstrunk trafen. Alles in allem eine 

wunderbarte Art, den Novemberblues zu vergessen und die Gesellschaft von 

anderen Wanderern zu geniessen. Vielen Dank an Doris, dass du uns auf diese 

erholsame Wanderung in heimatnahen Gefielden geführt hast. 

Beverly Langsch 

 

Münsingen - Jägerheim (Belp), 15.11.2023 

Zwar scheint schon die Sonne durch die dichten Wolken, aber zu Beginn der 

Wanderung werden wir gleich von einem feinen Regen eingesprüht. Und bald 

erscheint ein prächtiger Regenbogen über den Feldern von Münsingen, der uns 

über längere Zeit auf unserem Weg begleitet. Es liegt viel Wasser in der 

Auenlandschaft, aber der Wanderweg ist gut begehbar, auch wenn wir ab und zu 

einer grossen Pfütze ausweichen müssen. Bald haben sich die Regenwolken 

verzogen und wir können bei Sonnenschein unsere Seniorenwanderung geniessen. 

Bei Rubigen überqueren wir die Autobahn und die Aare. Von hier aus ist in der 

Ferne die verschneite Berner Alpenkette zu sehen. Schnurgerade führt der Weg 

auf dem linken Ufer der Aare weiter in Richtung Belpmoos. Neben uns schäumt 

das wilde Wasser und lädt gar nicht zum Baden oder Bootfahren ein. Bald 

erreichen wir unser Ziel, das Jägerheim und kehren gerne ein, um Kaffee und 

Vermicelles zu geniessen. In der Auenlandschaft an der Aare ist es zu jeder 

Jahreszeit und bei fast jedem Wetter sehr schön zum Wandern. Gerade in den 

dunklen Monaten sind solche Ausflüge gut für Körper, Seele und Geist. Wir danken 

Oscar Siegenthaler ganz herzlich für die perfekte Planung und Leitung und dass er 

die Wanderung trotz nicht so rosigen Wetteraussichten durchgeführt hat. Es hat 

sich gelohnt! 

Danke der Berichtverfasserin und den Fotografinnen! 
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Auf den Aussichtspunkt Lueg, 15.11.2023 

Wieder einmal hat es sich gelohnt, trotz ungewissem Wetterbericht aufzubrechen. 

Gemäss Wetterbericht sollte es bis um den Mittag zeitweise regnen, danach war 

aber auch mit sonnigen Abschnitten zu rechnen. Daher erstaunte es uns, dass wir 

schon auf der Zugfahrt nach Hasle-Rüegsau von Sonnenschein begleitet wurden. 

Gemeinerweise dauerte dieser während des Startkaffees an, endete aber kurz 

nach unserem Abmarsch. Während des ersten Aufstiegs begann es zu regnen, und 

sobald wir offenes Gelände erreicht hatten, zwang der Wind einige sogar zum 

Schliessen ihres Regenschirms. Auf der gesamten Wanderung konnte man die 

herbstlich gefärbten Emmentaler Hügel beobachten, die sich im Wechsel von 

Sonne, Wolken und Regen stetig veränderten. Trüb, mystisch, hell erleuchtet oder 

sogar mit einem Regenbogen verziert – es blieb spannend. Und pünktlich zur 

Mittagsrast auf dem Aussichtspunkt Lueg erlaubte eine grössere Wolkenlücke 

wärmende Sonnenstrahlen während des ganzen Pic-Nics. Einzig die Wolken über 

den Alpen lichteten sich nicht, so dass wir die Vielzahl der Schneeberge nur auf der 

Panoramatafel studieren konnten.  

Während des Abstiegs hinunter nach Affoltern frischte der Wind nochmals tüchtig 

auf, wodurch wir am Wanderziel angelangt die Wärme im Restaurant der 

Schaukäserei bei Kaffee, Tee und Gebäck umso mehr genossen.  

Es war eine grosse Freude, mit dieser munteren Wander-Schar unterwegs zu sein! 

 

Brigerbad-Südrampe- Gardemuseum in Naters, 22.11.2023 

Nach dem Startkaffee im Restaurant des Thermalbades wandern wir bei idealem 

Wetter etwas steil hinauf zur Südrampe und weiter auf einem gut ausgebauten 

Weg mit stetigem Auf und Ab mit vielen Naturteppen und mit Blick auf die frisch 

verschneite Kläna, das Bortel-, das Wasen-, das Breit- und das Hübschhorn. Auf 

einem von der BLS eingerichtetem Rastplatz machen wir Mittagspause und 

geniessen die herbstlichen Sonnenstrahlen. Nach gut drei Stunden erreichen wir 

den Eingang der ehemaligen Festung, wo seit 2006 das Museum der 

Schweizergarde untergebracht ist. Hier werden wir von Tony Jossen, ehemaliger 

Vizekommandant der Schweizergarde, freundlich empfangen und durch das 

Museum geführt. Er hat uns über die Entstehung des seit 2006 bestehenden 

Museums informiert sowie über die Entwicklung Schweizergarde, die den Papst, 

seit mehr als 500 Jahren beschützt und für die Sicherheit im Vatikan sorgt. Wir 
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bestaunen die Uniformen der Gardisten, die eindrucksvollen Gemälde und die 

persönlichen Gegenstände ehemaliger Gardisten. Tony Jossen hat es 

ausgezeichnet verstanden, uns das Leben und die Tätigkeit der Schweizergarde 

näher zu bringen. Wir danken ihm für die eindrückliche und faszinierende Führung 

durch das Museum. 

Die Teilnehmenden danken Ruedi und Doris für die Vorbereitung und 

Durchführung der Wanderung mit dem Besuch des Museums. Es war einmal mehr 

ein wunderbarer, gemeinsamer Tag mit dem Bergclub, der allen Teilnehmenden 

sehr gefallen hat. 
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Bergclub Bern Alpin 

Tourenübersicht 

Sa 06.01. ST voralpine Genussskitour 

Sa 13.01. ST Schrattenflue 2092m 

Sa 20.01. ST voralpine Genussskitour 

Sa 03.02. ST voralpine Genussskitour 

Sa 17.02. ST voralpine Genussskitour 

So 03.03. ST Chaiserstuel 2400m 

Sa 09.03. ST voralpine Genussskitour 

Fr 22.03. - So 24.03. ST Skitouren am Simplon 

 

Legende: 
ST  Skitour 
 
 
 
 
 
 
 

Tourendetails 

06.01. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

Programm wird eine Woche vorher im Detail bekannt gegeben 

Ausrüstung LVS 

Verpflegung Rucksack 

Anmeldung bis 05.01.2024 an Peter Hänni  | Handy: 078 799 35 21 

E-Mail: feli.pesche@gmx.ch 

Besonderes auch für Einsteiger/innen geeignet und für alle, die es gerne 

gemütlich nehmen; Reko ev. 3.1.2024 
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13.01. Schrattenflue 2092m 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 1000 m | ↘ 1000 m | → 5 km |          5 h 

Treffpunkt 7:30 Uhr Gleis 2 Bahnhof Bern 

Hinfahrt ab 7:36 Uhr Gleis 2 

Hinfahrt an 8:52 Uhr Sörenberg, Hirsegg 

Programm Gemütlicher Aufstieg auf Hengst, Schrattenflue 2092m oder 

anderer Gipfel je nach Schneeverhältnissen. Auch für 

Einsteier/innen geeignet. 

Ausrüstung für Skitour 

Kosten 35 CHF für Zugbillet 

Rückkehr ca 18:30 Uhr 

Anmeldung bis 07.01.2024 an Franziska Angly-Bieri per Email  

E-Mail: bierifranziska@yahoo.com 

 

20.01. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

Programm wird eine Woche vorher im Detail bekannt gegeben 

Ausrüstung LVS 

Verpflegung Rucksack 

Anmeldung bis 19.01.2024 an Peter Hänni  | Handy: 078 799 35 21 

E-Mail: feli.pesche@gmx.ch 

Besonderes geeignet für Einsteiger/Innen; Reko ev. 17.01.2024 

 

03.02. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

Programm wird eine Woche vorher bekannt gegeben 

Ausrüstung LVS 

Verpflegung Rucksack 

Anmeldung bis 02.02.2024 an Peter Hänni  | Handy: 078 799 35 21 

E-Mail: feli.pesche@gmx.ch 
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Besonderes ev. Reko am 31.01.2024 

 

17.02. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

Programm wird eine Woche vorher bekannt gegeben 

Ausrüstung LVS 

Verpflegung Rucksack 

Anmeldung bis 16.02.2024 an Peter Hänni  | Handy: 0787993521 

E-Mail: feli.pesche@gmx.ch 

Besonderes geeignet für Einsteiger/Innen; ev Reko 14.02.2024 

 

03.03. Chaiserstuel 2400m 

So Skitour | WS | leicht | ↗ 702 m | ↘ 1500 m | → 4 km |          5 h 

Treffpunkt 6:55 Uhr  Gleis 10 Bahnhof Bern 

Hinfahrt ab 7:00 Uhr  Gleis 10 Bahnhof Bern 

Hinfahrt an 8:51 Uhr Oberrickenbach Talstation LFCH 

Rückfahrt ab 17:04 Uhr Oberrickenbach Talstation LFCH 

Programm In Fell mit der Luftseilbahn Fell zur Chrüzhütte (1718m) „s`blaiä 

Bähnli“ und von dort aus gemütlich auf den Chaiserstuel.  Bei 

guten Schneeverhältnissen kann man mit den Skiern bis nach Fell 

(1500m Abfahrt) oder bis nach Ober Spis (1196m) und dann mit 

dem "Buirebähnli" nach Fell. Auch für Einsteiger/innen geeignet. 

Ausrüstung Für Skitour 

Verpflegung Aus dem Rucksack 

Kosten SBB und Bergbahn / evtl. Buirebähnli 

Rückkehr 19:00 Uhr in Bern 

Anmeldung bis 25.02.2023 an Pascal Jutzi  | Handy: 076 388 38 86 

E-Mail: pascal.jutzi@ymail.com 

 

 



www.bergclub.ch  2024-1 

 

 

 39 

 

09.03. voralpine Genussskitour 

Sa Skitour | L | mittel | ↗ 600-900 m 

Programm wird eine Woche vorher bekannt gegeben 

Ausrüstung LVS 

Verpflegung Rucksack 

Anmeldung bis 08.03.2024 an Peter Hänni  | Handy: 0787993521 

E-Mail: feli.pesche@gmx.ch 

Besonderes auch für Einsteiger/Innen; ev Reko 06.03.2024 

 

22.03. - 24.03. Skitouren am Simplon 

Fr - So Skitour | ↗ 600-900 m 

Treffpunkt 07.00 Uhr Hauptbahnhof Bern unter Welle auf Abfahrtsperron 

Hinfahrt ab 07.07 Uhr Bern 

Hinfahrt an 08.56 Uhr Simplonpass (Monte Leone) 

Programm Spitzhorli, Tochuhorn, Staldhorn, Breithorn, Hoturu, Mäderlücke 

etc 

Ausrüstung Für Skitouren 

Verpflegung In der Casa Bielti. Frühstück,  Wandertee, Nachtessen 

Übernachtung In der Casa Bielti. Seidenschlafsack empfohlen. 

Duschmöglichkeit. 

Kosten 64 CHF Bahn und Bus, für Übernachten mit Halbpension je Tag 

40 Franken 

Rückkehr 16.54 Uhr in Bern, 

Anmeldung bis 18.03.2024 an Peter Hänni  | Handy: 078 799 35 21 

E-Mail: feli.pesche@gmx.ch 

Besonderes maximal 8 Teilnehmende für Übernachtung im Bielti; Teilnahme 

auch nur an Tagestouren möglich 
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Erscheint alle 3 Monate 

Nächster Redaktionsschluss: 24. Februar 2024 

Adressen 
Präsident Rudolf Michlig 

Rütiweg 87 

3072 Ostermundigen 

Tel. 031 931 68 87 

Handy: 079 410 37 06 

E-Mail: rudolf.michlig@bluewin.ch 

Tourenchefin 

BCB Wandern 

Doris Boss 

Wiesenstrasse 12 

3612 Steffisburg 

Tel. 033 437 58 94 

Handy: 079 678 94 50 

E-Mail: dorisboss@bluewin.ch 

Tourenchef BCB 

Alpin 

Dominik Schittny 

Hirschweid 611 

3113 Rubigen 

Handy: 076 502 86 00 

E-Mail: dominik@schittny.com 

Kasse und 

Mutationen 

Christine Widmer 

Kirchstrasse 179 

3084 Wabern 

Tel. 031 961 61 25 

Handy: 079 336 54 17 

E-Mail: christine_widmer@gmx.ch 

bergclub@bergclub.ch 

Redaktion und 

Sekretariat 

Beatrix Maibach 

Aeschenbrunnmattstr.27C 

3047 Bremgarten 

Handy: 079 209 75 41 

E-Mail: beatrix.maibach@bluewin.ch 

Materialchef Christoph Lanz 

Seftigenstrasse 6 

3007 Bern 

Tel. 031 371 62 38 

Handy: 079 211 30 41 

E-Mail: chris_lanz@gmx.ch 

J+S-Coach Till Gächter 

Zurmattenstrasse 24 

4500 Solothurn 

Tel. 032 623 40 43 

Handy: 077 496 71 66 

E-Mail: till.gaechter@bluewin.ch 

Versand Esther Guggisberg 

Untere Längenbergstr. 50 

3086 Zimmerwald 

Tel. 031 819 10 65 

Handy: 079 787 71 65 

E-Mail: esther.guggisberg@bluewin.ch 

IT Florian Gerber 

Eichweg 21 

3072 Ostermundigen 

Handy: 076 576 57 16 

E-Mail: kontakt@gerberflorian.ch 
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